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eintachung der Lenkungsformen und die Qualifizierung 
der Auftragslenkung vornehmen. In Übereinstimmung 
mit diesen Maßnahmen sind die Verteilungs- und 
Kooperationsanordnungen zu überarbeiten. Dabei sind 
nur generelle Festlegungen ab 1966 aufzunehmen, die 
nicht in Koordinierungsvereinbarungen und Lieferkata­
logen enthalten sind.

Der Volkswirtschaftsrat und die anderen zentralen 
staatlichen Organe richten auf der Grundlage der Direk­
tiven der Staatlichen Plankommission ihre Leitungs­
tätigkeit auf dem Gebiet der ökonomischen Material- 
verwendung besonders auf die Lösung der folgenden 
und auf die Anleitung und Kontrolle der unter Ziff. 3.3 
der Richtlinie dargelegten Aufgaben.

— Einflußnahme auf das bedarfsgerechte Aufkommen 
und die Anwendung von Austauschwerkstoffen, ins­
besondere auf die. die den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt maßgeblich bestimmen:

— Anleitung und Kontrolle der Ausarbeitung und An­
wendung technisch und ökonomisch begründeter 
Normen und Kennziffern des materiellen Aufwan­
des, die der internationalen Entwicklung des tech­
nisch-ökonomischen Materialcinsatzes entsprechen:

— Koordinierung der Hauptrichtung der Standardisie­
rung mit den Materialbilanzen. Mit Hilfe der mate­
riellen Bilanzen und Lieferpläne ist auf die Herstel­
lung und die Verteilung standardisierter Erzeugnisse 
zu orientieren.

Im Volkswirtschaftsrat wird auf dem Gebiet des 
Außenhandels und der Materialwirtschaft ein Erster 
Stellvertreter des Vorsitzenden und in den wichtigsten 
Industrieabteilungen ein Stellvertreter des Abteilungs­
leiters für dieses Gebiet verantwortlich gemacht. Dabei 
bleibt die volle Verantwortlichkeit der Leiter der bilan­
zierenden und wirtschaftsleitenden Organe nach dem 
Produktionsprinzip bestehen.

Die Verantwortung des Ersten Stellvertreters des 
Vorsitzenden des Volkswirtschaftsrates erstreckt sich 
auf folgende Schwerpunkte:

— Ausarbeitung und Regelung von Grundfragen der 
Material- und Lagerwirtschaft zur Verbesserung des 
Gesamtprozesses unter Anwendung ökonomischer 
Hebel,

— Koordinierung und Klärung grundsätzlicher Fragen 
der Versorgung,

— Anleitung und Kontrolle der Ausarbeitung und 
Durchführung wichtiger Materialbilanzen des Staats­
planes durch die Industrieabteilungen des Volks­
wirtschaftsrates, die WB, Staatlichen Kontore bzw. 
Betriebe auf der Grundlage der Bilanznomenklatur,

— Mitarbeit am Perspektivplan zur Klärung offener 
Bilanzprobleme,

— Analyse, Kontrolle und Information über Versor­
gungsschwerpunkte der Industrie mit Roh- und 
Hilfsstoffen sowie mit Zulieferteilen bei der Plan­
durchführung,

— Organisierung des zweckmäßigen Matcrialeinsatzss 
und der ökonomischen Materialverwendung,

— Koordinierung von Qualifizierungsmaßnahmen und 
ökonomischen Forschungsarbeiten auf dem Gebiet 
der Materialwirtschaft und

— Koordinierung des internationalen Erfahrungsaus­
tausches auf dem Gebiet der Materialwirtschaft in 
Grundfragen.

Hauptaufgaben der WB

Die WB als ökonomische Führungsorgane der Zweige 
haben die Verantwortung für den Absatz und die da­
mit verbundene planmäßige Versorgung der Volkswirt­
schaft mit Erzeugnissen ihrer Zweige aus Produktion 
und Import unabhängig vom Unterstellungsverhältnis 
der Betriebe. Andererseits sind sie für die Organisation 
der damit verbundenen Versorgung der ihnen unter­
stellten Betriebe mit Erzeugnissen aller Zweige verant­
wortlich.

Die WB haben die perspektivische Bilanzierung der 
materiellen Produktion ihrer Zw'eige — ausgehend von 
den Hauptrichtungen von Wissenschaft und Technik — 
mit Hilfe der Bilanz- und Perspektivplangruppen zu 
organisieren.

Die Wahrnehmung der den WB übertragenen Bilanz- 
und Lenkungsfunktionen schließt die volle Verantwor­
tung für die Deckung des gesamtvolkswirtschaftlichen 
Bedarfs mit Erzeugnissen ihrer Zweige aus Produktion 
und Import auf der Grundlage der allseitig abgestimm­
ten Persepktiv- und Jahrespläne und der bestätigten 
Bilanzen ein.

Die WB haben zur Wahrnehmung ihrer Verantwor­
tung für die Leitung des Reproduktionsprozesses der 
Industriezweige ein industriezweigbezogenes System 
der Bedarfs- und Marktforschung aufzubauen entspre­
chend den Grundsätzen unter Ziff. 3.1 der Richtlinie.

Die WB als bilanzierende Organe haben in den Ent­
würfen der Material-, Ausrüstungs- und Konsumgütcr- 
bilanzen den wissenschaftlich ermittelten und begrün­
deten Bedarf auszuweisen und die auftretenden Ver- 
sorgungs- oder Absalzprobleme (einschließlich der Pro­
bleme des Imports, der Vorratsentwicklung und Re­
servebildung) sichtbar zu machen. Dabei ist nicht ein­
seitig das Aufkommen und die Verteilung gegenüber­
zustellen.

Ausgehend vom gesamtvolkswirtschaftlichen Bedarf 
ist das Gesamtaufkommen (einschließlich Import) fest­
zulegen und erst daraus volkswirtschaftlich notwendige 
Verteilungsproportionen abzuleiten.

Die in den Bilanzen zum Ausdruck kommenden Vcr- 
sorgungs- oder Absatzprobleme sind durch die Bilanz- 
und Lenkungsorgane zu prüfen und mit den zustän­
digen Organen abzustimmen.

Den zentralen staatlichen Organen sind in der Periode 
der Planausarbeitung rechtzeitig die Probleme und 
deren Auswirkungen mit Lösungsvorschlägen in Va­
rianten zur Kenntnis zu bringen, die einer zentralen 
Klärung bedürfen.


